
Kämpft in Berlin um Edelmetall: Phillis Michelle Range will in der Schwimm- und Sprunghalle zu Edelmetall schwimmen. foto: HInzmann

Range und Kunze kämpfen um Gold

GöttinGen. Zwei aussichts-
reiche Teilnehmer schickt der
TWG 1861 Göttingen bei den
Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften der Schwimmer ins
Rennen. Die Titelkämpfe in
der Berliner Schwimm- und
Sprunghalle im Europasport-
park (SSE) beginnen am
Dienstag.
Insgesamt gehen für den

TWG sieben Schwimmer auf
Medaillenjagd, aber Phillis
Michelle Range (Jahrgang
1999) und Fynn Kunze (2002)
haben die größten Chancen
auf Edelmetall. „Die Zielstel-
lung bei beiden ist langfristig
eine Medaille bei offenen
deutschen Meisterschaften“,
verdeutlicht Max Kofler,

TWG-Schwimmwart und ver-
antwortlich für die erste
Mannschaft und den Kader.
Bereits bei den offenen

deutschen Titelkämpfen in
Berlin imMai wäre es für Ran-
ge beinahe so weit gewesen:

Über 200 Meter Brust schlug
sie im A-Finale als Fünfte an.
Bei den Jahrgangsmeister-

schaften an gleicher Stelle ist
sie nun im Jahrgang 1999
über ihre Paradestrecke Titel-
verteidigerin. „Es wird aber
schwer“, warnt Kofler – Ran-
ges schärfste Konkurrentin
Delaine Goll aus Essen geht
mit der Jahrgangs-Jahres-
bestzeit, erzielt bei den Deut-
schen Meisterschaften, in den
Wettkampf. Im Mai war sie
etwa 1,5 Sekunden schneller
als die Göttingerin. Sollte es
nicht klappen, hat Range aber
noch längst nicht alle Chan-
cen vertan. „Phillis hat auf al-
len Strecken Möglichkeiten“,
sagt Kofler.
Fynn Kunze hat ebenfalls

über 200Meter Brust die größ-
ten Chancen auf Edelmetall.
„Gold ist auch möglich“, un-
terstreicht sein Trainer. Kunze

schwimmt ein umfangreiches
Programm. „Wenn es gut
läuft, taucht er jeden Tag in
einem Finallauf auf. Er ist ein
echter Wettkämpfer.“
Hoffnungsträger der Zu-

kunft sind für Kofler Amon
Bode (2001) und Jan Scholz
(2003). „Beide sind technisch
sehr gut, sind sehr gewissen-
haft und haben einfach ein
gutes Arbeitsethos im Trai-
ning“, lobt der TWG-
Schwimmwart. Bode und
Scholz hätten im vergange-
nen Jahr den größten Sprung
gemacht. „Sie sind echt
stark.“
Zum TWG-Team gehören

außerdem Julia Sophie Stein-
metz (2002), die das Zeug
dazu hat, am Mittwoch den
Finallauf über 100 Meter Rü-

cken zu erreichen – und einen
Podestplatz zu ergattern. Phi-
lip Krumbach (1998) hat es
trotz Abiturstresses in die Lis-
ten über 800Meter Freistil ge-
schafft. Kevin Fuhrmann
(2001) schließlich hat sich
über die 200-Meter-Brust-Dis-
tanz qualifiziert.
Die Deutschen Jahrgangs-

meisterschaften sind der mit
Abstand größte Wettkampf
des Jahres für deutsche Nach-
wuchsschwimmer. Mehr als
1000 Zuschauern werden in
der Berliner Schwimm- und
Sprunghalle erwartet. Das
TWG-Team ist, wie immer, im
Kolumbus-Hostel in der Nähe
des Bezirks Lichtenberg un-
tergebracht und reist – stilbe-
wusst – mit der Tram zu den
Wettkämpfen an.

Deutsche Jahrgangsmeisterschaften der Schwimmer in Berlin: Sieben teilnehmer des tWG 1861 dabei

Von EDuarD WarDa

2 Ranges Konkurrentin
Delaine Goll geht mit der
Jahrgangs-Jahresbestzeit
in den Wettkampf.

Sportnotizen

nörten. zum zweiten mal
gastiert die internationale
tour der Senioren-Springrei-
ter am Hardenberg. Das so-
genannte viertägige „aJa“-
turnier (International as-
sociation of Jumping riding
ambassadors) beginnt am
Donnerstag, 23. Juni. Das
Besondere: am Sonntag
werden die finals im Chal-
lenge-Cup (12 uhr) und des
Europa-Cups (15 uhr) aus-
getragen.
„reiter aus jeder nation und
der titelverteidiger sind für
die finals zugelassen. Wir
erwarten reiter aus zwölf
nationen“, teilte uwe Bom-
berg mit. Der Seesener ist
deutscher Landesvertreter
in der aJa. Gemeldet ha-
ben 95 reiter mit 154 Pfer-
den. Das Gros der teilneh-
mer kommt aus Deutsch-
land (50), der Schweiz (16)
und Italien (11).
In der rahmenprüfung sind
auch reiter zugelassen, die
nicht mitglieder sind. Start-
berechtigt sind reiter ab 49
Jahren und reiterinnen ab
45 Jahren. allesamt dürfen
die teilnehmer in der lau-
fenden Saison kein Sprin-
gen auf S-niveau absolviert
haben. bam

reiten
europa-Cup-Finale
am Hardenberg

GöttinGen. Basketball-
Bundesligist BG Göttin-
gen ist auf der Suche nach
einem neuen trainer für sein
u16-Bundesliga-team fündig
geworden. Jan Sauerbrey
wird künftig die mannschaft
in der Jugend-Basketball-
Bundesliga (JBBL) coachen.
Er ist bereits bei den derzeit
laufenden tryouts dabei.
Der 32-jährige angehen-
de a-trainerlizenz-Inhaber
kommt vom ProB-Ligisten
rSV Eintracht Stahnsdorf
nach Göttingen und ist ei-
ner von drei hauptamtlichen
Jugendtrainern, die künf-
tig für die Veilchen tätig sein
werden.
zudem wird der trainer das
regionalliga-team des aSC
46 übernehmen. Über die
Königsblauen sollen die Ju-
gendspieler an den Herren-
bereich herangeführt wer-
den. bam/r

BaSketBall
Jan Sauerbrey
coacht JBBL-team

Zweiter Platz
für Blindenteam

GöttinGen. Zuerst gab es Ju-
bel, danach Ernüchterung: Die
deutsche Blindenfußballnatio-
nalmannschaft hat beim gut
besetzten Vier-Länder-Turnier
in Regensburg erstmals Spa-
nien besiegt, im Finale jedoch
deutlich mit 0:5 gegen den Vi-
ze-Weltmeister Argentinien
verloren.
Am kommenden Wochen-

ende folgen beim Erlebnis
Turnfest in Göttingen zwei
weitere Testspiele gegen das
Team aus Südamerika: am
Sonnabend um 10 Uhr und am
Sonntag um 10.30 Uhr, jeweils
auf dem Kunstrasenplatz am
Jahnstadion. „Wir sind in Eu-
ropa auf Augenhöhe mit allen
anderen – sehr erfreulich.
Aber die südamerikanischen
Profis sind besser“, lautete das

Resümee des Göttinger Team-
managers Rolf Husmann.
Im Regensburger Halbfinale

gegen Spanien hatte Alex
Fangmann fünf Minuten vor
Schluss zum 1:1 ausgeglichen.
Im Sechsmeterschießen ver-
wandelte Mulgheta „Mulle“
Russom den entscheidenden
Versuch zum umjubelten 3:2-
Sieg. Argentinien, das im ers-
ten Halbfinale England mit 1:0
geschlagen hatte, war dann im
Endspiel eine Nummer zu
groß: Der Südamerika-Vertre-
ter spielte seine technische
Überlegenheit aus und siegte
mit 5:0 – „unverdient hoch“,
so Husmann. In Göttingen soll
es am kommenden Wochen-
ende besser werden: „Min-
destens ein Unentschieden“
sei das Ziel. war

Jubel und Ernüchterung in regensburg

Jesse Sanders wohl bei
der BG Göttingen imAnflug

GöttinGen. Die BG Göttingen
wird wohl künftig von einem
Texaner dirigiert. Jesse Sanders
wird nach Tageblatt-Informatio-
nen neuer Spielmacher der Veil-
chen. Der 1,90 große Teamplay-
er stand vergangene Serie bei

den Walter Tigers Tübingen un-
ter Vertrag. BG-Pressespreche-
rin Birte Meyernberg: „Zu Spe-
kulationenwerdenwir uns nicht
äußern.“
Seine erste Profistation erlebt

der 27-jährige Sanders 2014/15

in Belgien. Für Erstligist Lim-
burg United, in der vergange-
nen Serie Vorbereitungsgegner
der Veilchen in der S-Arena,
legte Sanders starke Statistiken
hin. In 28 Begegnungen kam er
durchschnittlich auf 11,5 Punk-
te, 5,1 Rebounds und 5,0 As-
sists. In der vergangenen Spiel-
zeit wurde Sanders nach star-
kem Beginn bei den Tigers von
einer Magen-Darm-Infektion
und einer schweren Folgeer-
krankung ausgebremst. Von
Ende Oktober fiel er bis Mitte
Januar aus. Die Schwaben ver-
pflichteten Jared Jordan nach.
An dem Top-Vorlagengeber
kam Sanders nicht mehr vorbei
und somit nach seiner Rück-
kehr ins Team am 16. Januar
nur noch als Jordans Backup
zum Einsatz. bam

Basketball-Bundesliga: uS-Profi zuletzt bei Walter tigers aktiv

Hier noch im Tigers-Dress: Jesse Sanders (Nr. 25). foto: Cr

BerLin/GöttinGen. Bas-
ketball-Bundesligist alba
Berlin hat seinen neuen
Cheftrainer präsentiert. ah-
met Caki wird das team der
albatrosse ab der kommen-
den Saison 2016/2017 lei-
ten. Der 40-jährige türke
kommt vom türkischen top-
club anadolu Efes Istanbul,
mit dem er in der abgelaufe-
nen Saison türkischer Vize-
meister wurde. Caki hat bei
alba Berlin einen Vertrag für
zwei Spielzeiten unterzeich-
net. Er ersetzt den bisheri-
gen Headcoach Sasa obra-
dovic. bam

BaSketBall
Ahmet Caki neuer
Cheftrainer von Alba
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